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MANHATTAN TRANSFER 
Deutschland und die USA 

Ausstellung im Museum Industriekultur Nürnberg, 17. Oktober 1992 bis 3. Januar 1993 

Zum Beispiel A wie "Auswanderung«: Auswanderer gehen in Harnburg an Bord, um 1890 

Wer in Deutschland »Amerika« 
sagt, meint fast immer die USA. 
Dies mag man als große Unge
rechtigkeit gegenüber der Vielfalt 
der Völker und Kulturen des gan
zen Kontinents empfinden, doch 
ist es aus deutscher Sicht leicht er
klärbar. Weder zu Kanada noch zu 
irgendeinem Mitglied der Staaten
weit Mittel- und Südamerikas be
steht eine ähnlich intensive Bezie
hung wie zu den USA. Selbst in 
Europa gibt es nur wenige Natio
nen, zu denen die Deutschen ein 
vergleichbar starkes Gefühl ent
wickelt haben. Dies gilt umgekehrt 
auch für die Amerikaner. Deutsch
land und die USA - das bedeutet 
Zuneigung, aber auch schroffe 

Ablehnung: Gleichgültig waren 
sich die beiden Völker nie. 

••Manhattan Transfer« beleuchtet 
die vielfältigen Erscheinungsfor
men dieser transatlantischen Af
färe. Dabei geht es nicht um eine 
Gesamtdarstellung der komplexen 
Beziehungen oder um eine Chro
nik der Ereignisse. Die Ausstellung 
konzentriert sich stattdessen auf 
ausgewählte Personen, Ideen, Ge
genstände und Vorkommnisse, die 
in den vergangenen zwei Jahrhun
derten den Alltag auf beiden Sei
ten des Atlantik geprägt haben. 
Dabei zeigt sich ein erstaunlicher 
Reichtum an Gemeinsamkeiten -
Konflikte eingeschlossen. 

Zum Beispiel B wie ·Bier«: Großtanks in six-pack-Form 
der Heileman-Brauerei in La Grasse. Wisconsin 

··Manhattan Transfer« stellt das 
variantenreiche gegenseitige Ge
ben und Nehmen an insgesamt 28 
Einzelbeispielen dar. Von A wie 
··Auswanderung« bis Z wie ··Zep
pelin« reicht die Palette der The
men. Die Auswahl mag auf den er
sten Blick willkürlich erscheinen; 
sie mischt Unbekanntes mit Ver
trautem, scheinbar Nebensächli
ches mit Wichtigem. Doch nicht 
Vollständigkeit und Ausgewogen
heit sind das Ziel: Wie schon der 
Ausstellungstitel verspricht, prä
sentiert die Schau stattdessen ei
nen Cocktail, der wohl für jeden 
Besucher Überraschungen bereit
hält. 

»Manhattan Transfer« gehört in 
eine Veranstaltungsreihe der 
Städte Nürnberg, Fürth, Erlangen 
und Schwabach unter dem Gene
raltitel »Facing America", die im 
Sommer bis Herbst stattfindet. 
Der Hauptakzent liegt dabei auf 
den USA, deren Gegenwart und 
Zukunft nicht zuletzt unter dem 
Gesichtspunkt europäischer, deut
scher oder regionaler Selbst-Defi
nition untersucht wird. Die Ausstel
lung wird vom Bundesinnenmi
nisterium unterstützt. Nach ihrer 
Präsentation in Nürnberg wird sie 
noch in einigen Orten der neuen 
Bundesländer, wie Erfurt und 
Chemnitz, zu sehen sein. 

Die Ausstellung ist geöffnet 
dienstags bis sanntags von 10 bis 
17 Uhr, mittwochs bis 20 Uhr; mon
tags ist sie geschlossen. An den 
Wochenenden finden jeweils Be
gleitveranstaltungen statt, vom ge
konnten Cocktail-Mixen über Foot
ball, Pop Art und Comics bis zur 
amerikanischen Weihnachtsfeier. 
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